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den Danziger Kreis. 
N 4853. 


Danzig, den 16. April. 


Amtlicher Theil. 

I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
1. Wir machen das Publikum auf die in unſerm Amtsblatt No. 13. enthaltene Bekaunt⸗ 
machung der Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden vom 19. d. Mts., wegen der in der letzten 
Verlooſung gezogenen Nummern von Schuldverſchreibungen der 43 Lötigen Staats-Anleihen aus 
den Jahren 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A., und auf das dem Amtsblatt beigefügte Ver— 
zeichniß der betreffenden Schulverſchreibungen aufmerkſam, und bemerken, daß das Verzeichniß der 
gezogenen Nummern, auf dem ſich auch eine Liſte der bis zum Monat Maͤrz 1858 ausgelooſeten 
und gekuͤndigten Schuldverſchreibungen der Anleihen von 1848, 1850 1852, 1854 und 1855 A., 
welche bis jetzt aber noch nicht realiſirt und daher nicht mehr verzinslich ſind, befindet, auch bei 
der hieſigen Regierungs-Haupt⸗Kaſſe, bei dem Königlichen Haupk-Zoll-Amte hierſelbſt, bei den 
Königlichen Haupt-Steuer-Aemtern zu Elbing und Pr. Stargardt, bei ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Kreis⸗ 
kaſſen, bei der Koͤnigl. Forſtkaſſe zu Pr. Stargardt, bei den Koͤnigl. Steuerkaſſen zu St. Albrecht, 
Dirſchau, Langfuhr, Putzig, Schoͤneck, Tiegenhof und Tolkemit, ferner bei ſaͤmmtlichen Koͤnigl. 
Landraths-Aemtern, ſaͤmmtlichen Domainen- und Domainen-Rentaͤmtern, ingleichen bei ſaͤmmtlichen 
Magiſtraten, bei den ſtaͤdtiſchen Kaͤmmerei-Kaſſen, in Danzig auch noch bei den im Rathhauſe 
vorhandenen Recepturen und im Bureau des Koͤnigl. Polizei-Direktorii zu Danzig und der Koͤ— 
nigl. Polizei-Direktion in Elbing eingeſehen werden kann. 

Beſißzer gekuͤndigter Schuldverſchreibungen verlieren, wenn fie die Einloͤſung der letztern in 
dem beſtimmten Termine unterlaſſen, von dieſem Termine ab, die Zinſen des Kapitals, und muͤſſen 
es ſich, bei ſpaͤteren Einloͤſungen, gefallen laſſen, daß ihnen der Betrag der auf die fehlenden 
Coupons zur Ungebuͤhr erhobenen Zinſen, von dem Kapitalbetrage abgezogen wird. 

Danzig, den 31. Maͤrz 1859. 
Koͤnigliche Regierung. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiemit noch beſonders zur Kenntniß des Kreifes. 
Danzig, den 5. April 1859. 
Ro. 3797, Der Landrath von Brauchitſch. 


2. Polizei ⸗ Verordnung. 

Als Ergaͤnzung zu § 10. der Polizei-Verordnung wegen Einführung einer neuen Bau⸗ 
Polizei⸗Verordnung für das platte Land im Regierungs-Bezirk Danzig, vom 6. Dezember v. J., 
wird auf Grund des § 11. des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 von 
der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung hiermit Nachſtehendes verordnet: 

i $ 10. No. 9. a) Die Anlegung von Backofen in laͤndlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
jedoch mit Ausnahme der Scheunen, Staͤlle, Schuppen und anderer Baulichkeiten, in welchen 
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leichtentzuͤndliche Gegenſtaͤnde aufbewahrt werden, iſt unter beſonders zu treffenden baulichen Vor⸗ 
kehrungen nachzugeben. » 
b) In maſſiven Gebäuden ift die Errichtung von Backoͤfen unter der Bedingung zu geſtatten, daß: 

1) das Dach derſelben mit einem feuerſicheren Material eingedeckt iſt, 

2) das Vorgelege des Ofens nebſt dem Schornſtein feuerſicher angelegt wird, > 

3) das Mauerwerk des Backofens mit den Umfaſſungsmauern des Backofens nicht in unmittel⸗ 
barer Verbindung ſteht, ſondern zwiſchen beiden ein Raum von 3 Zoll frei verbleibt, 

4) der Fußboden des Backraums mindeſtens bis auf 4 Fuß Entfernung von dem Ofen mit 
einem Pflaſter verſehen wird, f 

5) zwiſchen der Decke des Backofens und der mit Rohrputz zu bekleidenden Decke des Back⸗ 
raums ein Luftraum von mindeſtens 4 Fuß verbleibt, 

6) im Fall dieſer Luftraum wegen geringer Hohe des Backraums nicht inne zu halten iſt, 
entweder der Backofen ſelbſt in ſechszoͤlliger Entfernung von feiner Decke, mit einem feſten 
Schutzgewoͤlbe verſehen, oder der ganze Backraum uͤberwoͤlbt wird, und 

7) das Holzwerk der zum Backraum fuͤhrenden Thuͤren von der Feuerungsthuͤr des Ofens 
wenigſtens 4 Fuß entfernt iſt. 

e) Unter den, in dem vorſtehenden $ sub 1. bis 7. bezeichneten Bedingungen iſt die Anlage 


von Backoͤfen auch in Fachwerks⸗Gebäuden zu geſtatten, wenn außerdem nicht blos das Vorgelege 


des Ofens nebſt dem Schornſtein feuerſicher aufgeführt, ſondern auch der Vorplatz der Feuerung 
und der ganze Raum, in welchem ſich der Ofen befindet, mit maſſiven Wänden eingeſchloſſen iſt. 
Danzig, den 2. Maͤrz 1859. 
as - Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Vorſtehende Verordnung bringe ich hiemit zur allgemeinen Kenntniß. 
E Danzig, den 28. Maͤrz 1859, 
N Der Landrath von Brauchitſch. 


3. Bekanntmachung 
betreffend die Schließung der Rentenbanken. 

In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 26. April 1858, (Geſetz- Sammlung pro 1858, S. 273.) 
haben der Herr Finanz-Miniſter und der Herr Miniſter fuͤr die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
heiten — was wir hiermit zur öffentlichen Keuntuiß bringen — beſtimmt, daß der Koͤnigl. Renten⸗ 
Bank der Provinz Preußen (gleich wie den uͤbrigen Rentenbanken) auf Grund derjenigen Ausein⸗ 
anderfegungsgefchäfte, welche ſpäter als am 34. Dezember 1859 bei der zuſtaͤndigen Ausein⸗ 
anderſetzungsbehoͤrde beantragt werden, keine Neuten mehr uͤberwieſen werden dürfen. 

Eine Folge hiervon iſt, daß bei allen Abloͤſungen von Reallaſten, die erſt ſpäter als am 
31. Dezember 1859 bei der Auseinanderſetzungsbehoͤrde angebracht werden, nicht mehr die 
Vermittelung der Königl. Rentenbank eintritt und daher weder eine Amortiſation der Abloͤſungs⸗ 
rente noch die Gewaͤhrung des Abfindungscapitals durch Rentenbriefe ſtattfinden darf. 

Die Abloͤfung kann alsdann nur durch Zahlung eines baaren Abloͤſungs-Kapitals, welches 
dem fünf- und⸗ zwanzig⸗ fachen Betrage der Jahresrente gleich kommt, erfolgen. 

Danzig, den 12. Februar 1859. 
JJ anne 
Abtheilung des Innern. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur Keuntniß der Kreis-Eingeſeſſenen. 
Danzig, den 24. Februar 1859. 


No. 3092. Der Landrath v. Brauchitſch. 
I. Nachdem die nochmalige Wahl eines Schledsmanns für das Kirchſpiel Matern, welches 


die Ortſchaften Matern, Gluckau, Biſſau, Czapeln, Hochkoͤlpin, Renkau, Smengorczin, Matemblewo, 


. 


unge > Io 
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Pietzkendorf, Banin, Barnowitz und Borowee einſchließt, von der Koͤnigl. Regierung angeordnet 
iſt, habe ich hiezu einen Termin auf den A. Mai e., Vormittags 10 Uhr, hieſelbſt anberaumt, zu 
welchem faͤmmtliche ſtimmberechtigte Einſaſſen des Kirchſpiels unter der Verwarnung vorgeladen 
werden, daß von den Ausbleibenden angenommen werden wird, ſie begeben ſich für diesmal ihres 
Stimmrechts. Die Schulzen, reſp. die Ortspolizei-Obrigkeiten haben ſaͤmmtliche ſtimmberechtigten 
Grundbeſitzer ihrer Ortſchaft durch Currende hiebon in Kenntniß zu ſetzen und die mit den Unter⸗ 
ſchriften aller Vorgeladenen verſehene und als richtig inſinuirt beſcheinigte und mit dem Ortsſiegel 
berſehene Currende mir bei 1 rtl. Strafe im Termin ſolbſt zu übergeben oder durch einen 
der Wähler übergeben zu laſſen. Dabei bemerke ich noch beſonders, daß die Currende 
14 Tage vor dem auſtehenden Termine den Vorzuladenden bereits inſinuirt ſein muß. 
Danzig, den 26. Maͤrz 1859. 


No. 10637, Der Landrath von Brauchitſch. 
ö I. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
5. Der von dem abgebrannten Gebäude auf dem Laakenſtück der Burgerwieſen bei vor— 


mals Werner ſtehen gebliebene Schoruſtein ſoll zum Abbruch, fo wie die noch anderen wenigen 
vorhandenen Ziegelſteine verkauft werden. f 
Zu dem Behuf iſt ein Termin 
auf Donnerſtag, den 21. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
ee Danzig, den 7. Aprıl 1859. 
Der Magiſtrat. 

6. Die Krautung der Mottlau im ſtaͤdtiſchen Looſe von der Steinſchleuſe in Danzig bis 
zum ſogenannten Deichgeſchworenen-Looſe bei den Vorfluthsſchleuſen in Quadendorf, ſoll auf 
3 Jahre in Entrepriſe ausgethan werden. Zu dem Behuf iſt ein Lieltationstermin auf 

Sonnabend, den 30. April c., auf dem Nathhauſe, IE Uhr Vorm., 
anberaumt worden, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Bedingungen ſowohl im Termin vorgelegt werden, als auch vorher in unferm 1. Bureau kinge⸗ 
ſehen werden koͤnnen. i 


Danzig, den 5. April 1859. Der Magiſtrat. 
6. Von dem gegenwaͤrtigen Zuſtande der Wege im Werder habe ich Kenntniß genommen. 


Derſelbe iſt keineswegs ein befriedigender. Einen Vorwurf dieſerhalb kann ich nur den Herren 
Schulzen machen. z 8 
8 Die Wegebaupflicht iſt nicht als eine Laſt anzuſehen; vielmehr muß ein jeder Grundbeſitzer 
in der Erfüllung dieſer Pflicht, ſowohl die Genugthuung finden, durch regen Gemeinſinn für das 
allgemeine Wohl mitgewirkt zu haben, als auch darin ſein eigenes Intereſſe erkennen. Denn mit 
dem Fortſchritt in der Landwirthſchaft muß nothgedrungen der Wegebau gleichen Schritt halten, 
wenn jener ein erfolgreicher ſein ſoll. — 

Vorzugsweiſe müffen die Wegeinſtandſetzungen im Werder gruͤndlich geſchehen, damit nicht 
fortwährend Arbeiten an den Wegen noͤthig find. — Die geeignete Zeit zu erwaͤhlen und die nach 
dem Umfange der noͤthigen Wegearbeit zu bemeſſenden Kraͤfte zu verwenden, iſt Sache der Herren 
Schul zen, welche ſich zu dieſem Zweck perſoͤnlich von dem Zuſtande der Wege zu überzeugen haben, 
Es iſt leider nur zu oft vorgekommen, daß gerade bei dem Wegebau Zeit und Kräfte, auch ahne 


den geringſten Erfolg, vergeudet find, eben weil die ausgeſandten Arbeiter ohne gehörige Aufſicht 


waren und nicht wußten, was ſie zu thuen hatten. 

Wenn die Herren Schulzen von dem angedeuteten Geſichtspunkte aus in ihren Gemeinden 
fuͤr die Wegeinſtandſetzung wirken, iſt bei nicht ganz ungüunftiger Witterung auf einen normalmäßi- 
gen Zuſtand unſerer Wege mit Sicherheit zu rechnen und mir werden Zwangsmaßregeln erſpart. 
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Fuͤr den ſtets ordnungsmaͤßigen Zuſtand der Wege mache ich daher zunaͤchſt die Herren 
Schulzen verantwortlich, ich wuͤrde mich zu Straffeſtſetzungen bis zu 10 rtl. gegen dieſelben ge— 
zwungen ſehen, wenn die Maͤngel an den Wegen und an der nunmehr vorzunehmenden Bepflanzung 
nicht bis zum 1. Mai c. beſeitigt fein ſollten. — 

Die Herren Deichgeſchwornen werden mit ihrem Rath zu Huͤlfe kommen und die noͤthigen 
Anweiſungen an Ort und Stelle ertheilen. 

Stuͤblau, den 8. April 1859. Der Deichhauptmann. 
75 Die Grasnutzung an den Boͤſchungen der Chauſſeen von hier nach Hochwaſſer, Eller 
nitz und Kahlbude ſoll im Ganzen oder in einzelnen Strecken auf ein oder mehrere Jahre oͤffentlih 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden und zwar: 
1) auf der Straße von hier nach Hochwaſſer am 18. d. M., Nachmittags 4 Uhr, im Hotel 
de Danzig in Oliva, 
2) auf der Straße von hier nach Ellernitz am 19. d. M., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe 
des Herrn de Veer zu Karczemken, 
3) auf der Straße von hier nach Kahlbude am 19. d. M., Nachmittags 5 Uhr, im Gaſthauſe 
des Koͤtelhold zu Kahlbude. Pachtluſtige werden hiermit eingeladen. 
Danzig den 9. April 1859. Donner, Bauinſpektor. 
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Nicht amtlicher Theil. 
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= fundenen Auction, wegen mangelnder Kaufluſt nicht verkauft wurde, iſt mit der ublichen 7 j 
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Der Verein praktischer Lamdwirthe 

iu Hohenstein versammelt sich daselbst Montag, den 18. d. M., Abends 7 Uhr. 
SER NG Der Vorstand, 

10. Saat: Wide, Thymothee, rothes Kleeſaat, gelbe und blaue Lupinen, Sommer⸗ 

roggen und Weizen Erbſen, Gerſte und Hafer find in beſonders guter Qualität zu ver, 


kaufen Kohlenmarkt 28. 
I: Zu den bevorſtehenden Freiertagen empfehle ich mein reichhaltig aſfortirtes Lager von 
Stroh- und ſeidenen Hüten, Hauben, Bändern und Blumen zu den billigften Preiſen. | 
Holzmarkt 20. Henriette Herrcke, geb. Willatowsky. 
12. Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre treten bei 
i f O. Mohring, Tiſchlermeiſter, in Prauſt. 
13: Friſcher Schwed. Kalk ift am Kalkort vom Schiffe des Capt. Sedergren zu haben. 
14. Ich zeige einem geehrten Publikum an, daß ich mit einer Ladung Roggenrichtſtroh bei“ 
der Legan ſtehe, welche ich zum billigen Preiſe verkaufen will. 5 o e ls 
15. Friſches rothes Klee- und Thimothien⸗Saat IT billig zu haben Hundegaſſe 92. im Comtoi 


16. Wir haben eine Parthie kleine Fettheringe auf Lager und verkaufen ſolche zu billigen 
Preiſen. Danzig, den 11. April 1859. H. Schulz u. Co., 3. Damm 9. 
17. In Bankau findet ein guter Wirth, braucht kein Stellmacher zu fein, ſowie ein zweiter 
Schaͤfer von Johanni an ein Unterkommen. 


18. Sommerweitzen iſt verkaͤuflich in Artſchau. 


* 


l 
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19. Einem hochgeehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich von 

Danzig nach St. Albrecht 51. verzogen bin. Ich bitte, mich auch dort mit Maſchinenreparatur 

und Schloſſerarbeit guͤtigſt beehren zu wollen. Torckel, Schloſſermeiſter, St. Albrecht 51. 
Daſelbſt kann auch ein tuͤchtiger Burſche in die Lehre treten. 


20. Der Fußſteig über mein Land nach Schoͤnau wird bei geſetzlicher Strafe hiemit 
verboten. Sperlingsdorf. Der Paͤchter Grothe. 

21. Die wohlerhaltene innnere Einrichtung zu einer Roßmüͤhle iſt, weil dieſelbe uͤberfluͤſſig 
geworden, zu verkaufen auf dem Gnte Krohnenhoff in der Nehrung. 


22. Ich Endesunterzeichneter bin willeus wegen Wirthſchaftsaufgabe mein lebendes und 
todtes Juventarium Donnerſtag, den 28. April, Morgens 9 Uhr, gegen gleich baare Bezahlung 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 
Kaufliebhaber werden ergebenſt eingeladen. N 
Gr. Czattkau bei Dirſchau, den 12. April 1859. Wittwe Reimer. 
( yd Erw 


e Fabrik 


EIS, 
der asphaltirten Zeolith⸗Dach⸗Pappen 
ven Schottler & Co. in Lappin, be Danzig, 
deren Feuerſicherheit mittelſt Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam vom 14. Juni 
1854 anerkannt worden, hat mir den Verkauf ihrer Fabrikate übertragen und liefert dieſelben in 
beliebiger Laͤnge und Tafeln jeder Qualitaͤt in reeller Waare. 
Dien Herren Bauunternehmern erlaube ich mir das Eindecken der Daͤcher unter Fabrik: 
Garantie, ſowohl fuͤr die Arbeit als für das Material zu empfehlen und nehmen 


die Herren E. Tesmer & Co., Frauengaſſe 50., 


gleich mir gefaͤllige Aufträge zu Fabritpreifen entgegen. 


23. 


Danzig, im März 3 Hermann Pape, Buttermarkt 40. 
24. Die am 14. d. M. an der Faͤhre bei Vohnſack gegen den! Hofbeſitzer Herrn Froͤſe von 
Freienhuben ausgeſtoßene grobe Beleidigung, nehme ich hierdurch oͤffenklich abbittend zuruck, indem 
ich denſelben fur einen Ehrenmann erklaͤre. A. Grube, Hofbeſitzer in Bohnſackerweide. 
25. Um Irrungen zu vermeiden zeige ich an, daß Herr Pfleſſer in Guteherberge 43. keine 


Fabrikate mehr fuͤr die große Mühle in Danzig zu verkaufen hat; ſondern die jetzigen Herrn 
Unternehmer der großen Mühle haben ihre Niederlage von Mehl, Graupen und Grüßen nach 
meinem Hauſe, daſelbſt 40., verlegt. J. E. Thurau. 


26. Die zum Erweiterungsbau der hieſigen Kirche gehörigen Maurer⸗, Zimmer und Tiſchler⸗ 
Arbeiten, ſollen am 28. d. M., 1 Uhr Mittags, hieſelbſt im Hauſe des Kirchenvorſtehers und 
Gaſtwirths Ahlert mit den dazu geeigneten Bauunternehmern verdungen werden. Geprüfte Mei⸗ 
ſter werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Bau⸗Anſchlag und Riß jeder Zeit zur 


Einſicht bei dem Kirchenvorſteher Ahlert ausliegen. Der Proͤbbernauer Kirchenvorſtand. 
27. Torf⸗Auktion zu St. Albrecht. 


Dienſtag, den 26. April 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
hart an der Eiſenbahn in St. Albrecht oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
circa 200 Haufen guten feſten vorjaͤhrigen Torf. 
Der Zahlungstermin wird den mir bekannten Kaͤufern vor der Auktion bekannt gemacht 
und iſt der Verſammlungsort bei Herrn Conwentz in St. Albrecht No. 7. 
Jo h. Ja c. Wagner, Auctions-Commiſſarius. 
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28, | Germania. 
Hagelverſicherungsgeſellſchaft für Feldfrüchte 


in Berlin. 

Dieſe Geſellſchaft, auf Gegenſeitigkeit begründet, giebt auch in dieſem Jahre Verſicherungen 

gegen Hagelſchlag 85 en 
bei den angemeſſen billigſten Prämienſätzen. 

Durch den aus der General-Verſammlung vom 24. Februar c. hervor gegangenen und vom 
hohen Miniſterium fuͤr die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten genehmigten Nachtrag zu dem 
Geſellſchafts⸗Statut find ihr die Mittel beſchafft, die Hagelechaͤden ſofort nach erfolgter ſtatuta⸗ 
riſcher Feſtſtellung zu bezahlen. Sie bietet neben ihrem Princip der Gegenſeitigkeit, geſtüͤtzt 
auf ihr fünfjähriges Nechnungsſyſtem, und auf die Anſammlung ihres Neſervefonds 
durch fortlaufende Beitraͤge ꝛe. die unbegrenzteſten Garantien. — Das ſtreng reelle und dabei 
doch humane Verfahren der Geſellſchaft bei vorgekommenen Schäden hat bereits die vollkommenſte 
Anerkennung des verehrlichen oͤconomiſchen Publikums gefunden, fo daß ich dieſe Anſtalt als 
Vertreter derſelben mit der größten Zuverſicht empfehlen kann, und zu geneigter Verſicherungs— 
Theilnahme hiermit einlade. - 

So wie bei den nachgenannten, zu meiner General-Agentur gehörigen Herren Ag enten 
werden auch bei mir hier 

Hundegaſſe Ro. 20. 


Antragsformulare, Statute ꝛc. verabreicht, und Verſicherungs⸗Antraͤge jeder Zeit angenommen, 
die ſofort in Kraft tretenden Policen von mir ſelbſt aber nur ausgefertigt. 
Die in meinem Rayon beſtellten Herren Agenten ſind: 


in Dirſchau Herr E. v. Taden, in Marienburg Herr C. Roſocha, 

» Neuenburg Herr Lehmann, „ Löbau Herr L. Konopacki, 

„ Schwetz Herr G. W. Neuff, » Leſſen Herr C. Liedke, 

» Biſchoffswerder Herr Gaſtwirth E. Fiſcher, „Landeck Herr Poſterpedient W. Wolfram, 

» Carthaus Herr Poſtexpedient Heſche, » Gollub Herr Apotheker Hornemann, 

„Inowraclaw Herr M. Mendlicki, „Garnſee Herr W. Ganin, 

„ Buckzin Herr Gaſtwirth v. Malotki, Flatow Herr Lehrer Semrau, 

» Bandsburg Herr Chirurgus Caro, »Deutſch Krone Herr P. Garms, 

„ Stuhm Herr J. S. Behrendt, » Culmſee Herr Stadtkaͤmmerer Lariſch, 

„Strasburg Herr Conditor J. Gutowski, » Czersk Herr v. Gierßewski. 

» Pr. Stargardt Herr J. W. Daunert, F. Schönemann, 
Danzig, den 15. April 1859. General-Agent. 


29. Wieſen⸗Verpachtung zu Kriefkohler Felde. 
Donnerſtag, den 28. April 1859, Vormitkags 10 Uhr, werde ich von den zur Fleiſcher⸗ 
Meiſter J. G. Pichſchen Concursmaſſe die zu Kriefkohler Felde »der rothe Hofe genannt, gehoͤrigen: 
circa 80 culm. Morgen ſehr ſchöne Wieſen in abgetheilten 
Parzellen zum diesjährigen Heuſchlag 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten. 5 
Die naheren Pachtbedingungen, fo wie Ertheilung eines Credits fir die Pachtzeit werde ich 
vor Beginn der Verpachtung den Herren Paͤchtern bekannt machen. Der Verſammlungsort iſt in 
Kriefkohler Felde sim rothen Hofe. J o h. J a e. Wa gn err, Auctions⸗Commiſſarius. 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


